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Schriftenschau

Flade, M., H. P lachter, E. Henne & K. Anders (2003): 
Naturschutz in der Agrarlandschaft. Ergebnisse des 
Schorfheide-Chorin-Projektes. Quelle & Meyer Verlag 
Wiebelsheim, 388. Seiten. ISBN 3-494-01307-1. (2)

Das Buch stellt die Ergebnisse eines interdisziplinären 
Forschungsprojektes dar, das 1993-99 unter Beteiligung 
von 50 Wissenschaftlern aus 22 wissenschaftlichen Ein­
richtungen und unter Beteiligung von 41 L andw irt­
schaftsbetrieben im Biosphärenreservat Schorfheide­
Chorin durchgeführt wurde. Der Bogen ist weit gespannt: 
ln zusammenfassenden Kapiteln werden die naturräum ­
lichen und naturschutzfachlichen Daten aus den Untersu­
chungsgebieten zusammengefasst (rund 60 Seiten). Ein 
wichtiger Schwerpunkt des Buches liegt in der Ableitung 
und Begründung von Naturschutzqualitätszielen in der 
Agrarlandschaft und vor allem in der Darstellung, wie 
diese umgesetzt werden können. Dazu erfolgen Analysen 
der Betriebsstrukturen ebenso wie W irtschaftlichkeitsbe­
rechnungen unter verschiedenen Förderszenarien, 
Berechnung der betriebswirtschaftlichen Auswirkungen 
von Bewirtschaftungsauflagen, Schaffung von Vermark­
tungsstrategien für naturschutzgerecht erwirtschaftete 
Produkte bis hin zu psychologischen Analysen, wie 
Landwirte als Partner für Naturschutzvorhaben gewon­
nen werden können. Beispiele erläutern, wie bereits mit 
Hilfe der Projektergebnisse auf Förderkulissen Einfluss 
genommen wurde (oder dies zumindest versucht wurde) 
und welche konkreten Projekte im Biosphärenreservat 
umgesetzt werden. Für Nicht-Fachleute sind gerade die 
betriebswirtschaftlichen Kapitel teilweise schwer verdau­
lich - hier wären kapitelweise kurze Zusammenfassungen 
(zusätzlich zu der Gesamtzusammenfassung am  Ende) 
hilfreich gewesen.

Für die Ermittlung der Naturschutzqualitätsziele wur­
den Untersuchungen an verschiedenen Organism engrup­
pen durchgeführt, darun ter sieben Vogelarten:

Grauammer, Rebhuhn, Wachtel, Feldlerche, Schleiereule, 
Kranich und Neuntöter. Diese Untersuchungen, teilweise 
an “schwierigen Arten” vorgenommen, haben eine Fülle 
neuer Erkenntnisse gebracht und das Verständnis für die 
Probleme der Vögel in der Agrarlandschaff wesentlich 
gefördert. Beispielsweise zeigten Beobachtungen von 
handautgezogenen Rebhuhn-Küken auf verschiedenen 
Kulturen, dass fast nur auf ökologisch bewirtschafteten 
Feldern ausreichend Nahrung aufgenom m en werden 
konnte, um das Überleben zu sichern. Auch die 
Telemetrieergebnisse an Wachteln vermitteln neue Ein­
sichten in die Dynamik des Auftretens dieser schwer zu 
beobachtenden Art. Stilllegungsflächen erwiesen sich für 
Grauammern und andere Arten als Schlüsselfaktor für 
das Überleben in der Agrarlandschaft. Da einige dieser 
Ergebnisse nicht anderweitig publiziert wurden (außer in 
einem weiteren, 600 Seiten starker englischsprachigen 
Buch über das Projekt), bietet der vorliegende Band den 
brandenburger Ornithologen die beste Möglichkeit, sich 
zusamm enfassend über diese spannenden Untersuchun­
gen zu informieren.

Das Buch stellt für den Naturschutz in der Agrarland­
schaft eine wichtige Grundlage dar. Naturschützer und 
Landwirte, die dieses Buch lesen, werden mehr Verständ­
nis für die Belange des anderen aufbringen und leichter 
zu Lösungen finden. Wie viele von ihnen werden aber das 
Buch lesen? Der (an sich positive) hohe wissenschaftliche 
Anspruch der Darstellung steht einer weiteren Verbrei­
tung bei Anwendern eher entgegen. Diese muss und soll 
durch andere Instrum ente (landwirtschaftliche Bera­
tung) erfolgen. Es bleibt zu hoffen, dass auch nach Pro­
jektende von den zuständigen Verwaltungen mit den 
Erkenntnissen weiter gearbeitet wird, damit sich das 
Projektergebnis tatsächlich einmal in einem Bestands­
aufschwung der untersuchten Arten niederschlägt.

Wolfgang Mädlow



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Otis - Zeitschrift für Ornithologie und Avifaunistik in Brandenburg
und Berlin

Jahr/Year: 2003

Band/Volume: 11

Autor(en)/Author(s): Mädlow Wolfgang

Artikel/Article: Schriftenschau 63

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20982
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=61717
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=439195

